


GEMEINDE DENKENDORF 
Landkreis Eichstätt 

Gemeinde Denkendorf* Wassertal 2* 85095 Denkendorf 

Herrn Gemeinderatsmitglied 
Alfons Weber 
Schönbrunn 
Römerstr. 22 
85095 Denkendorf 

Sachbearbeiter: Frau Bgmin Forster 
Durchwahl -0 
Zimmer-Nr. 7 
Aktenzeichen: 

Denkendorf, 16.03.18 

Ladung zur Sitzung des Gemeinderates im Sitzungssaal des Rathauses 
am Donnerstag, 22. März 2018 um 19 Uhr 

TAGESORDNUNG 
Öffentlicher Teil: 

1. Genehmigung der Niederschrift aus der Sitzung vom 22.02.2018 
2. Beschluss über die Tagesordnung 
3. Informationen aus der Bauausschusssitzung 
4. Informationen über Beschlüsse aus nichtöffentlichen Sitzungen nach Wegfall 

der Geheimhaltung 
5. Informationen über Bauvorhaben im Freistellungsverfahren 
20. Bauantrag zur Nutzungsänderung eines Lagers und Büros auf FI.Nr. 1417/6 

Gern. Denkendorf, Wassertal; Beratung- Beschlussfassung 
28. 28. Änderung Flächennutzungsplan, Ausweisung eines Gewerbegebiets auf 

FI.Nr. 163 Gern. Gelbelsee, Am Weiher-weiteres Verfahren; Beratung- Be-
schlussfassung 

29. Änderung des Bebauungsplans Nr. 21 a- e ; "lnnerortsbereich Denkendorf, 
Ortsteile Schönbrunn, Zandt, Bitz, Dörndorf, Gelbelsee 
a) Umbenennung in "Einfacher Bebauungsplan zur Steuerung des Maßes der 

Nutzung bei der Bebauung im unbeplanten lnnerortsbereich; verdichtete Be-
bauung Ortsteile Bitz, Dörndorf, Gelbelsee, Schönbrunn und Zandt"; Bera-
tung - Beschlussfassung 

Bankverbindungen: 
Sparkasse Denkendorf 
IBAN: DE94 7215 1340 0000 1300 88 
BIC: BAYLADEM1EIS 
Konto Nr.130 088 
(BLZ 721 513 40) 

Volksbank Reifteisenbank Bayern Mitte eG 
I BAN: DE37 7216 0818 0007 1104 72 
BIC: GENODEF1lNP 
Konto Nr. 71 10472 
(BLZ 721 60818) 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 
8.00-12.00 Uhr 
Donnerstag 
14.00-18.00 Uhr 

Kontakt: 
Telefon: 0846619416-0 
Telefax: 08466/94 16 66 
e-mail: poststelle@gemelnde-denkendorf.de 



zum öffentlichen Teil: 

b) Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen im Rahmen der Öffentlich-
keitsbeteiligung und im Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher Be-
lange und sonstiger Behörden (§ 3 Abs 1 und § 4 Abs. 1 BauGB)- weiteres 
Verfahren (§ 3 Abs. 2 BauGB, § 4 Abs. 2 BauGB); Beratung- Beschlussfas-
sung 

30. Erlass einer Ortsabrundungssatzung für das Grundstück Fl. Nr. 403/4 Gern. Den-
kendorf, Zandter Straße; Beratung - Beschlussfassung 

31. Informationen zum naturschutzrechtlichen Ausgleich durch das beauftragte IB, 
BG "Am Limes", Denkendorf; weiteres Verfahren; Beratung- Beschlussfassung 

32. Einleitung von bauleitplanerischen Maßnahmen 
a) Änderung Flächennutzungsplan- Erweiterung Gewerbegebiet- Ausweisung 
von Gewerbeflächen u. a. zur Errichtung eines gemeindlichen Bauhofes; Bera-
tung - Beschlussfassung 
b) Aufstellung eines qualifizierten Bebauungsplans- Nr. XLVII (48) zur Auswei-
sung von Gewerbeflächen u. a. zur Errichtung eines gemeindlichen Bauhofes; 
Beratung - Beschlussfassung 

33. ISEK Denkendorf; Stand des Konzepts, weiteres Vorgehen; Beratung- Be-
schlussfassung 

34. Vergabe der Spielplatzgeräte Bert-Brecht-Ring in Schönbrunn; Vorstellung und 
Information; Beratung- Beschlussfassung 

35. Spielplatz Gelbelsee, BG Vogelfeld; Vorstellung und Information; Beratung- Be-
schlussfassung 

36. Vergabe der Büromöbel für den Sitzungssaal; Information 
37. Vergabe der Trockenbauarbeiten Kindergarten Dörndorf; Information 
38. Vergabe der Estricharbeiten Kindergarten Dörndorf; Information 
39. Antrag der Schützensektion Denkendorf auf Zuwendung zum 60. Jubiläum; Be-

ratung - Beschlussfassung 
40. Antrag auf Bezuschussung zum Bau eines Pfarrzentrums; Beratung- Beschluss-

fassung 
41. Örtliche Rechnungsprüfung 2016; Beratung - Beschlussfassung 
26. Antrag von Harald Gröger auf Entlassung aus dem Amt als Gemeinderatsmit-

glied und den damit verbundenen Ehrenämtern (Vorsitzender Rechnungsprü-
fungsausschuss); Beratung- Beschlussfassung 

27. Bestimmung eines Listennachfolgers im Falle des Ausscheidens von Gemein-
deratsmitglied Harald Gröger; Beratung - Beschlussfassung 



N I E D E R S C H R I F T Seite: 69 
 
 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates Denkendorf   
am: 05.04.2018 in Denkendorf 
um 18.30 Uhr Sitzungssaal Rathaus 
  
 
Sämtliche 16 Mitglieder des Gemeinderates Denkendorf  
waren ordnungsgemäß geladen. 
 
Vorsitzende war: 1. Bgmin Forster 
Schriftführer war: Frau Herrler   
 
 
Anwesend waren: 
 

 
  

Heinrich Beringer  
Alois Braun  
Heinrich Forscht 
Christian Holtz ab 19.35 Uhr 
Peter Lehner 
Josef Mosandl 
Alois Müller 
Karin Nerb 
Rolf Schowalter 
Thomas Sendtner 
Jürgen Sendtner 
Josef Stechno 
Regina von Wernitz - Keibel  
Alfons Weber 
Josef Wermuth   
Stephan Werner 
Josef Weigl 
 
 
 
Entschuldigt abwesend waren:  
 
Harald Gröger 
 
 
 
Unentschuldigt abwesend waren: 
 
 
 
 
Die Beschlussfähigkeit war somit gegeben. 
 
  
 
 
Beginn der Sitzung: 19.00 Uhr 
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1. Genehmigung der Niederschrift aus der Sitzung vom 22.02.2018 

 
 
Der Gemeinderat genehmigt die Niederschrift aus der Sitzung vom 22.02.2018. 
 
Abstimmungsergebnis: 15  0 
 
 

 
2. Beschluss über die Tagesordnung 
 

kein Beschluss 
 
 

3.  Informationen aus der Bauausschusssitzung 
 
Folgende Anträge wurden genehmigt: 
 

- Antrag zur Errichtung eines Nebengebäudes mit Pultdach auf Fl.Nr. 154/57 
Gem. Denkendorf, Eibenstraße 

- Antrag zur Errichtung einer Garage auf Fl.Nr. 348/1 Gem. Dörndorf, Jagdstraße 
- Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienhauses mit 2 Garagen auf Fl.Nr. 558/1 

Gem. Gelbelsee, Falkenstraße 
- Bauantrag zum Neubau eines Wohnhauses (Doppelhaushälfte) mit 

Doppelgarage auf Fl.Nr. 3 Gem. Dörndorf, Fuchsbergstraße 
- Bauantrag zum Neubau eines Wohnhauses (Doppelhaushälfte) mit Garage auf 

Fl.Nr. 3/1 Gem. Dörndorf, Riedenburger Straße  
- Bauvoranfrage zum Neubau eines Mehrfamilienhauses mit 14 Stellplätzen auf 

Fl.Nr. 1474 Tfl. Gem. Denkendorf, Hauptstraße 
 
 

4. Informationen über Beschlüsse aus nichtöffentlichen Sitzungen nach 
Wegfall der Geheimhaltung 
 

- Die Erstellung eines Umweltberichts zur Bauleitplanung für die 
Bebauungsplanänderung Nr. 21 Denkendorf wurde für insgesamt 15.600 Euro 
vergeben. 

- Die Freianlagenplanung für die Leistungsphasen 5-9 für das Kinderhaus 
Dörndorf sind für rund 18.400 Euro vergeben worden.  

- Der Wartungsvertrag für den Leuchtmitteltausch bei defekten Leuchtmitteln 
wurde als Komplettservicevertrag an die N-Ergie übergeben 
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5. Informationen über Bauvorhaben im Freistellungsverfahren 

 
- Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage auf 

Fl.Nr. 264/2 Gem. Zandt, Prälat-Reitzer-Straße 
- Antrag zum Neubau eines Einfamilienhauses auf Fl.Nr. 106/6 Gem. Altenberg 
 
 

20. Bauantrag zur Nutzungsänderung eines Lagers und Büros auf Fl.Nr. 1417/6 
 Gem. Denkendorf, Wassertal; Beratung – Beschlussfassung (602) 

 
Ergänzend zum Bauantrag des Mehrfamilienhauses mit Büro ist es erforderlich, 
baurechtlich die tatsächlichen Gegebenheiten (derzeitige Nutzung Büro mit 
Lager und Garagen) darzustellen und mit der beantragten Nutzungsänderung, 
die zukünftige Nutzung genehmigen zu lassen. 
Die ursprünglichen Genehmigungen sind aus den Jahren 1955 und letztmals 
1961. 
Die letzte genehmigte Fassung aus 1965 weicht von der tatsächlichen Nutzung 
entsprechend etwas ab. 
Die zukünftige Nutzung umfasst die Änderung  
- der jetzigen Büros als Lagerfläche für frostempfindliche Baustoffe, 
- 1 Garage mit im Anschuss einer weiteren Lagerfläche für KG Rohre, 
- 3 Garagen und als Abschluss ein Lager für Elektrogeräte. 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, dem Bauantrag zur Nutzungsänderung eines 
Lagers und Büros in seiner vorliegenden Form das gemeindliche Einvernehmen 
zu erteilen. 
Der Ausnahme von der Veränderungssperre für das Gebiet der 
Bebauungsplanänderung Nr. XXI „Innerortsbereich Denkendorf“ wird ebenfalls 
zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 15  0 
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28. 28. Änderung Flächennutzungsplan, Ausweisung eines Gewerbegebiets 

auf Fl.Nr. 163 Gem. Gelbelsee, Am Weiher – weiteres Verfahren; Beratung – 
Beschlussfassung (610 Fl) 
 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 16.03.2107 die Änderung des 
Flächennutzungsplans für das o. g. Grundstück beschlossen. 
Ein entsprechender städtebaulicher Vertrag wurde im Juni 2017 abgeschlossen. 
Die Unterlagen zum weiteren Verfahren wurde nunmehr am 09.03.18 digital und 
am 13.03.2018 in Papierform vorgelegt. 
 
 

Bürgermeisterin Forster bestätigt die Rückfrage, ob die Änderung des 
Flächennutzungsplans ausschließlich für das genannte Grundstück gelte. 
 

Ein Gemeinderatsmitglied weist darauf hin, dass mehrere weitere Änderungen in 
dem Gebiet stattfänden. Hier scheinen schon vorab Tatsachen ohne Antrag bzw. 
entsprechender Genehmigung geschaffen zu werden. U.a. sei auch auf 
gemeindlicher Fläche gebaggert und geschottert worden. Es werde befürchtet, 
dass hier erneut nachträgliche Genehmigungen eingefordert würden, was nicht 
mitzutragen sei. 
 

Bürgermeisterin Forster erklärt, dass die Gemeinde lediglich ihr Einvernehmen 
erteile, aber das Landratsamt die zuständige Prüfungsbehörde sei, daher fehlen 
der Gemeinde hier Handhabemöglichkeiten. Der Antrag sei ausschließlich für 
dieses Grundstück gestellt worden. Eine Erweiterung der Gewerbefläche sei 
von Seiten des Gemeinderats nicht gewünscht. 
 
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, die 28. Änderung des FNPL der Gemeinde 
Denkendorf weiterzuführen. Die vorliegenden Unterlagen, Stand 22.03.2018, 
sind Bestandteil des Beschlusses. 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB und die 
frühzeitige Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB ist 
durchzuführen. 
 

Abstimmungsergebnis: 13  2 
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29.  Änderung des Bebauungsplans Nr. 21 a – e; „Innerortsbereich Denkendorf, 

Ortsteile Schönbrunn, Zandt, Bitz, Dörndorf, Gelbelsee (610 Be XXI) 
 
Der Gemeinderat hat bereits in der Sitzung vom 24.05.2017 über die Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 21 beraten und die Änderung beschlossen. Zudem 
wurde der Erlass einer Veränderungssperre beschlossen. Die 
Veränderungssperre wurde am 22.06.2017 bekannt gemacht. In der 
Gemeinderatssitzung vom 05.10.2017 wurde die Änderung und Aufteilung 
Bebauungsplan Nr. 21 nach Ortsteilen (21 a – e) beschlossen und die frühzeitige 
Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1 und der Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 1 
BauGB durchgeführt. Die Auslegung erfolgte vom 20.10.2017 bis einschließlich 
06.12.2017. 
 
 
a) Umbenennung in „Einfacher Bebauungsplan zur Steuerung des Maßes 

der Nutzung bei der Bebauung im unbeplanten Innerortsbereich; 
verdichtete Bebauung Ortsteile Bitz, Dörndorf, Gelbelsee, Schönbrunn 
und Zandt“; Beratung – Beschlussfassung  

 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Umbenennung in „Einfacher Bebauungsplan zur 
Steuerung des Maßes der Nutzung bei der Bebauung im unbeplanten 
Innerortsbereich; verdichtete Bebauung Ortsteile Bitz, Dörndorf, Gelbelsee, 
Schönbrunn und Zandt; verdichtete Bebauung“ 
 
Abstimmungsergebnis: 9  6 
 
 
b) Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen im Rahmen der 

Öffentlichkeitsbeteiligung und im Rahmen der Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange und sonstiger Behörden (§ 3 Abs 1 und § 4 Abs. 1 
BauGB) – weiteres Verfahren (§ 3 Abs. 2 BauGB, § 4 Abs. 2 BauGB); 
Beratung – Beschlussfassung 
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Bürgermeisterin Forster zeigt einen Ausschnitt des Geltungsbereichs für den 
Ortsteil Gelbelsee auf, für das ein Bürger die Aufnahme in den Bereich beantragt 
hat. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied berichtet, dass er sich bei der Regierung von 
Oberbayern zur rechtlichen Lage rückversichert habe. Die grüne 
Geltungsbereichs-Linie definiere nicht die Grenze zwischen Außen- und 
Innenbereich, sondern stelle lediglich die Grenze für die Geltung der 
Festsetzungen dar. Ein einfacher Bebauungsplan leiste gerade nicht die 
Definition von Außen- und Innenbereich. Demnach könne die grüne Linie auch 
deutlich weiter gezogen werden, da dadurch kein Baurecht geschaffen werde. 
Insb. wolle die Gemeinde ja gerade nicht die Grenze zwischen Außen- und 
Innenbereich regeln.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied meint, dass die Linie dennoch nochmal 
betrachtet werden sollte, da hier auch unverständliche Einschnitte eingezeichnet 
seien. 
 
Bürgermeisterin Forster stellt heraus, dass es sich um einen Entwurf handle, der 
jetzt im Gemeinderat in Fassung gebracht werden solle. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied schlägt vor, einige Kriterien für die Definition von 
Innen- bzw. Außenbereich aufzustellen, da dann keine Streitigkeiten entstünden 
und konstant entschieden werde. 
 
Bürgermeisterin Forster betont, dass das Landratsamt entscheide, ob Innen- 
oder Außenbereich vorliege. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied kritisiert, dass bei einem vorhandenen Bebauungsplan 
keine Ortsabrundungssatzung mehr möglich sei für evtl. Bauvorhaben. 
 
Dies sei voneinander unabhängig, erläutert ein anderes Gemeinderatsmitglied. 
 
Eine Bebauungsplan-Änderung sei ein ähnliches Verfahren wie eine 
Ortsabrundungssatzung, stellt Bürgermeisterin Forster klar. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied stellt in Frage, ob der Gemeinderat die Arbeit der 
Verwaltung legitimieren sollte. Es gebe hierzu viele Fragen der Bürger und das 
Verfahren sei eigentlich nicht notwendig. Es sei lediglich eine Reaktion auf die 
erlassene Veränderungssperre gewesen. Er schlägt vor, den Bebauungsplan nur 
in Zandt aufzustellen und abzuwarten, wie das Verfahren dort laufe. Vorerst 
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sollte unbedingt das Landratsamt hinsichtlich deren Zustimmung einbezogen 
werden. Der Gemeinderat könne zum jetzigen Zeitpunkt nicht entscheiden. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied führt aus, dass früher ein Bebauungsplan beschlossen 
wurde, der deutlich länger war als der aktuelle. Das Ziel sei immer die 
Vereinfachung gewesen und der jetzige Entwurf sei deutlich schlanker. Auch 
damals seien die gleichen Fragen aufgetreten. Der neue Entwurf sei als 
Entscheidungshilfe für den Gemeinderat zu sehen, um das Maß der baulichen 
Nutzung zu regeln. Er sei einfacher, leichter lesbar und eindeutiger. 
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied meint, dass der alte Plan insb. die Bauträger 
aus der Gemeinde heraushalten sollte. Beim neuen Entwurf würden nun 
Haarspaltereien auftreten, die im Zweifelsfall falsch ausgelegt würden. Der 
Bürger müsse dann sein Baurecht selbst erstreiten. Dies verursache Zeitverzug, 
Kosten und Ärger. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied stellt heraus, dass auch heute nicht jeder bauen dürfe 
wie er wolle. Es gehe nur um eine Vereinheitlichung.  
 
Das Gesetz regle dies bereits, so das vorige Gemeinderatsmitglied. Das 
Problem sei, dass verschiedene Rechtsmeinungen zu den Auswirkungen des 
Bebauungsplans bestünden, deren Zwiespalt am Ende den Einzelnen betreffen 
würde. 
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied meint, dass die Linie zur Gleichbehandlung in 
allen Ortsteilen begradigt werden sollte, da hier willkürliche Einschnürungen 
eingezeichnet seien. 
 
Bürgermeisterin Forster weist darauf hin, dass für alle Grundstückseigentümer 
während der öffentlichen Auslegung die Möglichkeit zum Einspruch bestehe.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied stellt erneut heraus, dass zwei gegenläufige 
Rechtsmeinungen vorhanden seien, so dass der Entwurf vor einer Klärung nicht 
zustimmungsfähig sei. 
 
Bürgermeisterin Forster informiert, dass sowieso noch eine zweite Auslegung 
erfolgen und auf jeden Fall ein Gespräch mit dem Landratsamt stattfinden 
werde. Das Thema sei generell komplex, ein Workshop dazu sei sinnvoll. 
 
Herr Holtz erscheint zur Sitzung. 
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Ein weiteres Gemeinderatsmitglied wundert sich, dass nicht mehr Einsprüche 
eingegangen seien. Die Linie sei willkürlich und müsse vernünftig eingezeichnet 
und dann mit dem Landratsamt besprochen werden. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied berichtet von einem Gespräch mit einem Mitarbeiter 
eines anderen Landratsamtes. Da nicht viele Bauanträge eingehen würden, sei 
das Verfahren unnötig und die Anträge weiterhin mit dem alten Bebauungsplan 
abzuhandeln. Die Gemeinde habe die Planungshoheit. 
 
Bürgermeisterin Forster erinnert erneut, dass das Ziel die Vereinfachung der 
Regelungen sei. Bauträger fragen bereits an, daher sei die Änderung richtig und 
wichtig. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied weist erneut darauf hin, dass es nie die Intention 
gewesen sei, eine Regelung nach § 34 Abs. 4 BauGB zu schaffen, dies sei auch 
nicht zu empfehlen. Bisher habe die Gemeinde immer Befreiungen erteilt, die 
den Bürgern Kosten verursachen. 
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied meint, dass die Linie korrigiert werden sollte, 
dann sei die Problematik minimiert. Er erinnert an das Bauvorhaben in Zandt, 
dessen Dimension in den Ortsteilen vermieden werden sollte. 
 
Herr Landes erläutert die blaue Linie; um wegen der ungeklärten Lärmsituation 
wenigstens Garagen zu ermöglichen wurde die blaue Linie als Grenze für die 
Wohnbebauung eingefügt. Eine Bebauung sei außerhalb der blauen Linie 
lediglich mit Lärmgutachten möglich. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied schlägt vor, die Linie bis zur Autobahn zu erweitern, 
dies widerspreche nicht dem Zweck der Satzung und verhelfe auch nicht zu 
Baurecht.  
 
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied schlägt vor, einen Termin für einen 
Workshop anzuberaumen. Das Landratsamt sollte dabei auf jeden Fall 
teilnehmen. Es gebe keine Gründe, die gegen die Bebauungsplan-Änderung 
sprächen. 
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied ergänzt, dass der Workshop als 
Gemeinderatssitzung stattfinden sollte, damit Teilnahmepflicht bestehe. Die 
Entscheidung über den TOP sei zu vertagen. 
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Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, TOP 29b) zu vertagen. 
 
Abstimmungsergebnis: 16  0 
 
 

30.  Erlass einer Ortsabrundungssatzung für das Grundstück Fl. Nr. 403/4 Gem. 
Denkendorf, Zandter Straße; Beratung – Beschlussfassung (610 OAR De)  
 
Antrag u. Angaben Antragsteller 
Im Jahr 2016 haben wir eine Bauvoranfrage für das Grundstück in der Zandter 
Str. 25 für die Fl.Nr. 403/4 gestellt. Von der Gemeinde wurde diese 
Bauvoranfrage positiv bewertet. 
Nach Rücksprache mit dem Landratsamt Eichstätt wäre zur Bebauung des 
Grundstücks eine Ortsabrundungssatzung nötig, da es sich im Moment im 
Außenbereich befindet. 
Somit bitten wir die Gemeinde Denkendorf, diese Grundvoraussetzung zur 
Bebauung unseres Grundstückes zu schaffen. 
 
Stellungnahme Verwaltung: 
Grundstückshistorie: 
Jahr Antrag Entscheidung 
1996 BV Bebauung Grundstück 

(durch Voreigentümer) 
Einstellung nach Antragsrücknahme 
 

2001 BV Errichtung Zweifamilienhaus 
(durch Voreigentümer) 

Zustimmung d. LRA mit Auflagen 
z. B. 100 m zur BAB, Wohn- u. 
Schlafräume von der BAB abgewandt, 
Eingrünung,… 

2004 Antrag auf Verlängerung 
(durch Voreigentümer) 

Zustimmung d. LRA bis 2006 
 

2006 Antrag auf Verlängerung 
(durch Voreigentümer) 

Zustimmung d. LRA bis 2008 
 

2012 BV Errichtung Zweifamilienhaus 
(durch Voreigentümer) 

Einstellung nach Antragsrücknahme 
 

2016 BV Neubau Zweifamilienhaus 
(durch heutige Antragsteller) 

Einstellung nach Antragsrücknahme 
 

 
An Hand der aufgezeigten Historie ist zu erkennen, dass eine Bebauung 
mehrmals angefragt und nie erfolgt ist.  
Diese mögliche und zulässige Bebauung 2001 bis 2008 war auch damals bereits 
auf eine südliche Teilfläche (ca. ¼ von der Gesamtgröße) beschränkt. 
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Danach wurde das Grundstück in seiner Gesamtheit, und hier spätestens seit 
Februar 2012 (VG-Urteil aus 02/2012 zum Nachbargrundstück) dem 
Außenbereich zugeordnet. 
Aber auch bereits damals war der Lärm ausgehend von der BAB bereits Thema. 
Hierzu war damals sowie auch heute in jedem Fall ein entsprechendes 
Lärmschutzgutachten einzuholen, das die Problematik erfasst und soweit 
möglich etwaige Lösungsvorschläge zur Eindämmung enthält. 
Ergänzend wird seitens der Verwaltung zum vorliegenden Antrag auf das 
damalig vorgelegte Gutachten für das Nachbargrundstück verwiesen, dass in der 
Entscheidung des VG-Termins entsprechend gewürdigt wurde.  
In der Begründung wurde u. a. auf eine schalltechnische Untersuchung vom 
03.02.10 Bezug genommen und festgestellt, dass selbst die 
Immissionsrichtwerte für ein Mischgebiet tags- und insbesondere nachts 
erheblich überschritten werden. Weiter wurde sogar genannt, dass die 
Umgebung für das betroffene Grundstück sogar keiner Gebietsart i. S. d. 
BauNVO entspricht, in der eine Wohnnutzung zulässig wäre. 
Des Weiteren ist der Außenwohnbereich durch Schallschutzmaßnahmen 
überhaupt nicht zu schützen. Dass eine Familie mit kleinen Kindern darauf 
verzichten würde, die unbebauten Grundstücksteile als Garten zu nutzen, ist 
eher unrealistisch. Darüber hinaus kann auf die Beeinträchtigung eines 
öffentlichen Belangs auch von einer dadurch negativ betroffenen Privatperson 
grundsätzlich nicht verzichtet werden. 
 
Zum Antrag auf Erlass einer Ortsabrundungssatzung ist seitens der Verwaltung 
noch zu nennen, dass in Absprache mit dem LRA festzustellen war, dass eine 
solche nicht möglich ist.  
Auf Grund des Bebauungsplans (Nr. 21 „Innerortsbereich Denkendorf) kann nur 
eine Aufnahme des Grundstücks als Erweiterung des Bebauungsplans erfolgen. 
Ergänzend sei angemerkt, dass man dieses Grundstück ursprünglich bisher 
auch nicht in den Umgriff des Bebauungsplans mit aufgenommen hatte, da die 
gesamte Problematik bzw. Thematik bekannt war.   
Bei einer Aufnahme des Grundstücks in das Bebauungsplangebiet ist nach 
Meinung der Verwaltung nachfolgendes noch zu beachten: 
- Durch die Lage des gesamten Grundstücks im Außenbereich ist dieses dann 

zusätzlich im Rahmen der Umweltprüfung voll umfänglich zu betrachten. 
Mögliche Folgen daraus u. U. als Schaffung von Ausgleichsflächen (Ankauf, 
Aufwertung, Pflege). 

- Durch die Lage im Bereich zur BAB ist weitergehend ein entsprechendes 
Lärmschutzgutachten vorzulegen, das, wie bereits ausgeführt, die 
Problematik dahingehend erfasst und soweit dann machbar etwaige 
Lösungsvorschläge zur Einhaltung der Lärmwerte enthält. 
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Etwaige mögliche und erforderliche Maßnahmen daraus wären dann auch 
umzusetzen.   

 
Abschließend sei nochmals festgestellt, dass die Bebauung des 
Gesamtgrundstücks wohl nie zu tragen kommt, da der Abstand zur BAB (100 m) 
einzuhalten ist. 
 
Seitens der Verwaltung wird vor einer abschließenden Entscheidung des 
Gemeinderates, hier zur Aufnahme in das Gebiet des Bebauungsplans Nr. XXXI 
„Innerortsbereich Denkendorf“ vorgeschlagen, dass die Antragsteller im Vorfeld 
und zeitnah ein entsprechendes Lärmschutzgutachten vorzulegen haben. 
Ebenso ist durch die Antragsteller prüfen zu lassen, inwieweit die Aufnahme die 
Schaffung von naturschutzrechtlichen Ausgleichsmaßnahmen erforderlich 
macht. 
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied verweist erneut auf die notwendige Abstimmung mit 
dem Landratsamt. Bei einem Beschluss über den Bebauungsplan 21 unter TOP 
29 wäre jetzt bereits der erste Bauwillige ausgeschlossen. 
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied meint, die Situation sei schwierig, aber mit 
einem Gutachten gebe es vielleicht eine Chance auf Baurecht. 
 
Bürgermeisterin Forster betont, dass die 100m-Grenze zur Autobahn nicht 
gleichbedeutend mit der immissionsschutzrechtlichen Wertung des 
Landratsamts sei. 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, dass vor einer abschließenden Entscheidung zur 
Aufnahme des Grundstücks Fl.Nr. 403/4 Gem. Denkendorf in den Bereich des 
Bebauungsplans Nr. 21 seitens der Antragssteller ein entsprechendes 
Lärmschutzgutachten vorzulegen ist.  
Ebenso ist im Rahmen der naturschutzrechtlichen Bestimmungen durch die 
Antragsteller prüfen zu lassen, inwieweit damit ergänzende Ausgleichsflächen 
vorzuhalten sind. 
 
Abstimmungsergebnis: 15  1 
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Ein Gemeinderatsmitglied ergänzt, dass die Gemeinde für die Herstellung des 
Baurechts alles Machbare unternehme, hier allerdings ein 
immissionsschutzrechtliches Problem vorliege. 
 
 

31. Informationen zum naturschutzrechtlichen Ausgleich durch das 
beauftragte IB, BG „Am Limes“, Denkendorf; weiteres Verfahren; Beratung 
– Beschlussfassung (610 Be XLI) 
 
Herr Haindl erläutert, dass im geplanten Gewerbegebiet diverse Probleme 
aufgetreten seien, u. a. der Abstand zum Limes. 
Im südlichen Teil ist nun eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung insb. auf 
Grund des Waldes erforderlich. Hier wurden umfangreiche Forderungen von 
Seiten der Unteren Naturschutzbehörde gestellt. 
Die Untersuchungen dauern voraussichtlich bis August. Im BA I könnte man den 
Wald aus dem Geltungsbereich herausnehmen, also um ca. 2000 m² an 
Baufläche mindern, dann wäre das Verfahren schneller durchzuführen, da dann 
auch kein Ausgleich für das Landschaftsschutzgebiet erfolgen müsse. 
Bereits im Mai erhalte man eine Tendenz hinsichtlich der Ergebnisse, 
abschließende Ergebnisse seien im September fertiggestellt. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied hakt nach, warum diese Untersuchungen erst jetzt 
durchgeführt würden, schließlich laufe das Verfahren bereits seit drei Jahren. 
 
Herr Haindl führt aus, dass dies beim BA I kein Thema dargestellt habe. Der BA 
II ging erst 2017 ins Verfahren und der Auslöser der Untersuchung sei der Wald 
im Süden. Der große Umfang der Untersuchung sei erst mit der frühzeitigen 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange bekannt geworden und erst im 
Februar aufgekommen. 
Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten sei zudem ebenfalls nicht 
mit der Planung einverstanden, auch das Bodendenkmal stelle noch ein Problem 
dar. Die erforderlichen Abstände zum Limes seien im Übrigen weiterhin nicht 
entschieden.  
Für den Ausgleich des Waldes seien außerdem weitere Diskussionen von Seiten 
des Naturschutzes und Forstrechts zu erwarten. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied meint, dass die Fläche wegen des ICE mehrmals 
umgebaggert wurde. Aber auf Grund der Menge an Problemen schlägt er vor, 
das Gewerbegebiet stattdessen nach Norden zu erweitern. 
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Herr Haindl ergänzt, dass im BA II außerdem eine Ausgleichsfläche für den ICE 
liege, die noch zu verlegen sei.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied ist der Auffassung, dass schon Vorabstimmungen 
möglich gewesen wären. Wichtig ist, dass der nächste Entwurf eine abgestimmte 
Planlösung darstelle, so dass nur noch eine Auslegung erforderlich wäre. Diese 
könnte im Oktober im Gremium beschlossen werden, so dass Anfang 2019 ein 
Satzungsbeschluss erfolgen könnte. 
 
Herr Haindl warnt, dass dieser Zeitplan nicht funktioniere, sobald eine geschützte 
Tierart entdeckt würde. Dann sei zuerst ein Ausgleich für die Ergebnisse 
erforderlich. 
 
Lösungen könnten parallel erarbeitet werden, so das vorige 
Gemeinderatsmitglied. 
 
Dr. Schmidt führt aus, dass die Ergebnisse Ende September vorlägen und die 
Folgen daraus im Oktober bekannt seien. Aber gleichzeitig könne kein fertiger 
Bebauungsplan geliefert werden. Wenn eine geschützte Art gefunden würde, 
müssen zuerst Maßnahmen durchgeführt werden, die einfacherer oder auch 
schwierigerer Art sein könnten.  
 
 

32. Einleitung von bauleitplanerischen Maßnahmen  
 a) Änderung Flächennutzungsplan – Erweiterung Gewerbegebiet - 

Ausweisung von Gewerbeflächen u. a. zur Errichtung eines gemeindlichen 
Bauhofes; Beratung – Beschlussfassung (610 Fl) 

 b) Aufstellung eines qualifizierten Bebauungsplans – Nr. XLVIII (48) zur 
Ausweisung von Gewerbeflächen u. a. zur Errichtung eines gemeindlichen 
Bauhofes; Beratung – Beschlussfassung (610 Be XLVIII) 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt für folgendes Gebiet gemäß § 1 Abs. 3 und § 2 
Abs. 1 BauGB die 29. Änderung des Flächennutzungsplans zur Ausweisung 
neuer Gewerbebaubauflächen u.a. zur Errichtung eines neuen gemeindlichen 
Bauhofes (Gewerbegebiet):  
(alternativ: Sondergebiet zur Errichtung des Bauhofes) 
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Fl.-Nr.  Gemarkung Denkendorf 
1047  (Grünfläche, mit ca. 5.613 m² für gepl. GE) alt. jeweils SO  
1045/1 (Grünfläche, mit ca. 654 m² für gepl. GE) 
1047/3 (Ackerfläche, Teilfläche (TF) mit ca.1.750 m² für gepl. GE) 
Gesamtfläche:  ca.  8.017 m² 
 
Das Gebiet soll als „Gewerbegebiet“ nach § 8 BauNVO (alternativ 
„Sondergebiet“ nach § 11 BauNVO) ausgewiesen werden. 
 
Das Gebiet wird umgrenzt durch folgende Flur-Nummern bzw. Teilflächen der 
Gemarkung Denkendorf: 
im Norden durch Fl.Nrn. 

1047/4 TF  
1045/6  

Bahngelände ICE-Trasse München - 
Nürnberg) 

im Osten durch Fl.Nrn. 
1007/18 
1007/38 

 
best. Gewerbebaufläche  
best. Gewerbebaufläche 

im Süden durch Fl.Nnr. 
1045/7 
1047/5 

 
best. öffentlicher Weg 
best. öffentlicher Weg 

im Westen durch Fl.Nr. 
1047/3  

 
Ackerfläche 

 
Abstimmungsergebnis: 16  0 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt für folgendes Gebiet gemäß § 1 Abs. 3 und § 2 
Abs. 1 BauGB den Bebauungsplan Nr. XLVIII zur Ausweisung neuer 
Gewerbebaubauflächen u.a. zur Errichtung eines neuen gemeindlichen 
Bauhofes (Gewerbegebiet) aufzustellen:  
(alternativ: Sondergebiet zur Errichtung des Bauhofes) 
 
Fl.-Nr.  
Gemarkung Denkendorf 
1047   (Grünfläche, mit ca. 5.613 m² für gepl. GE) alt. jeweils SO 
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1045/1  (Grünfläche, mit ca. 654 m² für gepl. GE) 
1047/3  (Ackerfläche, Teilfläche (TF) mit ca.1.750 m² für gepl. GE) 
Gesamtfläche:  ca.  8.017 m² 
 
Das Gebiet soll als „Gewerbegebiet“ nach §8 BauNVO (alternativ „Sondergebiet“ 
nach § 11 BauNVO) ausgewiesen werden. 
 
Das Gebiet wird umgrenzt durch folgende Flur-Nummern bzw. Teilflächen der 
Gemarkung Denkendorf: 
im Norden durch Fl.Nrn. 

1047/4 TF  
1045/6  

Bahngelände ICE-Trasse München - 
Nürnberg) 

im Osten durch Fl.Nrn. 
1007/18 
1007/38 

 
best. Gewerbebaufläche  
best. Gewerbebaufläche 

im Süden durch Fl.Nnr. 
1045/7 
1047/5 

 
best. öffentlicher Weg 
best. öffentlicher Weg 

im Westen durch Fl.Nr. 
1047/3  

 
Ackerfläche 

 
Abstimmungsergebnis: 16  0 
 
 

33. ISEK Denkendorf; Stand des Konzepts, weiteres Vorgehen; Beratung – 
Beschlussfassung (715 De) 
 
Herr Braun verlässt die Sitzung. 
 
Dem Gemeinderat der Gemeinde Denkendorf wird empfohlen, für das im 
anliegenden Lageplan umrandete Gebiet vorbereitende Untersuchungen gemäß 
§ 141 BauGB durchzuführen.  
 
Für das Untersuchungsgebiet wird folgende Bezeichnung vorgeschlagen: 
Untersuchungsgebiet Ortsmitte Denkendorf gemäß § 141 BauGB    
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Für dieses Gebiet zeichnet sich ein größerer städtebaulicher Handlungsbedarf 
mit städtebaulichen Sanierungsmaßnahmen ab, zu deren Sicherung und 
Umsetzung voraussichtlich ein förmlich festgelegtes Sanierungsgebiet 
erforderlich werden dürfte. Aus diesem Grund sollte der Gemeinderat der 
Gemeinde Denkendorf vorbereitende Untersuchungen gem. § 141 BauGB in 
dem gegenständlichen Gebiet einleiten, um „Beurteilungsunterlagen zu 
gewinnen über die Notwendigkeit der Sanierung, die sozialen, strukturellen und 
städtebaulichen Verhältnisse und Zusammenhänge sowie die anzustrebenden 
allgemeinen Ziele und die Durchführbarkeit der Sanierung im Allgemeinen“ (Zitat 
aus § 141 Abs. 1 BauGB).  
 
Auf den Zwischenstand des Integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzeptes 
(ISEK) für die Gemeinde Denkendorf wird dabei Bezug genommen.  
 
Mit der ortsüblichen Bekanntmachung des Beschlusses zur Einleitung 
vorbereitender Untersuchungen finden zugleich folgende Bestimmungen des 
Baugesetzbuches Anwendung: 
 
- § 127 BauGB, Beteiligung und Mitwirkung der Betroffenen  
- § 138 BauGB, Auskunftspflicht 
„Eigentümer, Mieter, Pächter und sonstige zum Besitz oder zur Nutzung eines 
Grundstücks, Gebäudes oder Gebäudeteils Berechtigte sowie ihre Beauftragten 
sind verpflichtet, der Gemeinde oder ihren Beauftragten Auskunft über die 
Tatsachen zu erteilen, deren Kenntnis zur Beurteilung der 
Sanierungsbedürftigkeit eines Gebiets oder zur Durchführung der Sanierung 
erforderlich ist“ (Zitat, § 138 Abs. 1 BauGB). 
- § 139 BauGB, Beteiligung und Mitwirkung öffentlicher Aufgabenträger 
- § 15 BauGB, Zurückstellung von Baugesuchen 
Ab dem Zeitpunkt der ortsüblichen Bekanntmachung "ist § 15 auf die 
Durchführung eines Vorhabens im Sinne des § 29 Abs. 1 und auf die 
Beseitigung einer baulichen Anlage entsprechend anzuwenden" (Zitat, Auszug, § 
141 Abs. 4 BauGB)  
 
 
Bürgermeisterin Forster erläutert, dass die Beschlüsse mit Herrn Dr. Dürsch 
abgestimmt wurden und für das weitere Verfahren und eine Sanierungssatzung 
erforderlich seien. 
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Ein Gemeinderatsmitglied ist der Meinung, dass die Unterlagen aus der 
nichtöffentlichen Sitzung vom 01.03.2018 öffentlich bekannt gemacht werden 
sollten, da dies für die weiteren Beschlüsse wichtig sei. 
 
Bürgermeisterin Forster erklärt, dass jetzt keine konkreten Maßnahmen 
beschlossen würden, lediglich ein Startschuss für das weitere Vorgehen 
gegeben würde, u. a. auch für die Förderungen. Über konkrete Kosten könne 
erst nach dem Verfahrens-Start diskutiert werden. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied stellt fest, dass es sich hier um gesetzliche 
Grundlagen handle, die keine neuen Planungskosten verursachen.  
 
 
Beschluss: 
I. 
Der Gemeinderat der Gemeinde Denkendorf beschließt für das im anliegenden 
Lageplan umrandete Gebiet die Einleitung vorbereitender Untersuchungen 
gemäß § 141 BauGB. Der anliegende Lageplan mit dem umrandeten 
Untersuchungsgebiet ist Bestandteil des Beschlusses. 
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Abstimmungsergebnis: 15  0 
 
II. 
Die Verwaltung wird beauftragt, den Beschluss zur Einleitung vorbereitender 
Untersuchungen ortsüblich bekannt zu machen. Dabei ist auf die 
Auskunftspflicht sowie auf die möglichen rechtlichen Folgen des Beschlusses im 
betreffenden Untersuchungsgebiet hinzuweisen. 
 
Abstimmungsergebnis: 15  0 
 
III.  
Die Verwaltung wird ferner beauftragt, zu gegebener Zeit über den Fortgang der 
Untersuchungen und die Vorbereitung einer Sanierungssatzung gemäß § 142 
BauGB zu berichten. 
 
Abstimmungsergebnis: 15  0 
 
 
Grundlegendes  
Im Kontext der Erarbeitung des Integrierten städtebaulichen 
Entwicklungskonzeptes und der dazu ergänzend erstellten Dokumentation 
„Denkendorf Erste Varianten für eine neue Ortsmitte“ (Februar 2018, studio B 
Landschaftsarchitektur), zeichnet sich das Erfordernis einer fachlichen Planung 
ab, um in inhaltlicher und zeitlicher Abstimmung mit dem Staatlichen Bauamt 
Ingolstadt entsprechende Maßnahmen der Aufwertung und Verbesserung im 
Bereich der Ortsmitte von Denkendorf durchführen zu können. 
 
Wie bekannt und in der nichtöffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 1. März 
2018 bereits dargelegt, erfordern größere Planungs- und Bauaufgaben 
entsprechende Vergabeverfahren. Um eine Aufgabe wie die Aufwertung der 
Ortsmitte angehen zu können, ist wohl von einem VgV-Verfahren (VgV = 
Verordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge) auszugehen (sogenannter 
Schwellenwert seit 1.1. 2018 bei 221.000 €).  
 
Aus diesem Grund wird vorgeschlagen, zur Unterstützung der Verwaltung das 
entsprechende Verfahren von einem in den maßgeblichen Verfahrensfragen 
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kompetenten und erfahrenen Fachbüro begleiten zu lassen. Dazu sollen 
zunächst Angebote mehrerer Fachbüros zur Verfahrensbegleitung eingeholt 
werden.   
 
Aspekte zum Leistungsbild - Ausgestaltung des späteren VgV-Verfahrens 
Um Angebote einholen zu können, bedarf es eines Leistungsbildes. Da ein VgV-
Verfahren dazu dient, einen geeigneten Bewerber für die Bearbeitung der 
Planungsaufgabe zu gewinnen, die VgV bei komplexen Planungsaufgaben mit 
mehreren Lösungsmöglichkeiten die Möglichkeit der Einbettung eines 
Wettbewerbs vorsieht, sollte das Leistungsbild zur Angebotseinholung auch ein 
entsprechendes Modul für die mögliche Einbettung eines Wettbewerbs 
enthalten.  
 
Dies ist deshalb von Relevanz, da die bisherigen konzeptionellen und zu 
untersuchenden Schritte zwar aufzeigen konnten, dass ein Aufwertungspotential 
tatsächlich vorhanden ist und in welche Richtungen Lösungen denkbar sind, 
aber auch veranschaulicht haben, dass es mehrere Lösungsansätze geben 
kann. In dieser Hinsicht würde sich der Vorteil eines Wettbewerbs zeigen: die 
Bewerber legen bereits vor der eigentlichen Beauftragung eine Lösung vor, 
welche beurteilt und inhaltliche Grundlage des weiteren Vorgehens werden kann. 
In diesem Zusammenhang ist auch von Interesse, dass z.B. ein in die VgV 
eingebetteter nichtoffener Wettbewerb bedeutet, dass von Anfang an 
Eignungskriterien eine Rolle spielen (z.B. Leistungsfähigkeit hinsichtlich des 
späteren Auftragsgegenstandes).  
 
Die weitere Vorgehensweise ist darüber hinaus eng mit der Regierung von 
Oberbayern, als für die Städtebauförderung zuständige Bewilligungsstelle, 
abzustimmen. 
 
 
Hier ginge es aber bereits um die Umsetzung, so ein Gemeinderatsmitglied.  
 
Bürgermeisterin Forster erklärt, dass es nun darum gehe, ein Planungsbüro für 
das Verfahren zur Umsetzung zu finden, da auch großer Zeitdruck bestehe. Es 
würden mit dem Beschluss lediglich Angebote eingeholt und keine Maßnahmen 
entschieden. 
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Ein Gemeinderatsmitglied erinnert an den Wettbewerb zum Kinderhaus 
Dörndorf, der seiner Meinung nach nicht gut gelaufen sei, da hier wenig 
Einflussnahme gegeben gewesen sei.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied verweist erneut darauf, dass die Öffentlichkeit 
noch nicht über das Vorgehen informiert sei und zuerst die Informationen aus 
der nichtöffentlichen Sitzung öffentlich dargestellt werden sollten. 
 
Die Frage, warum hier überhaupt ein Beschluss erforderlich sei, beantwortet ein 
weiteres Gemeinderatsmitglied, dass nur dann Förderungen von der Regierung 
zu erhalten seien.  
 
Herr Braun kehrt zur Sitzung zurück. 
 
 
Beschluss: 
I.  
Die Verwaltung wird beauftragt, Angebote bei mehreren in den maßgeblichen 
Verfahrensfragen kompetenten und erfahrenen Fachbüros einzuholen. 
 
Abstimmungsergebnis: 15  1 
 
II. 
Die Verwaltung wird ferner beauftragt, den weiteren Verfahrensweg mit der für 
die Städtebauförderung zuständige Bewilligungsstelle (Regierung von 
Oberbayern) abzustimmen. Dies beinhaltet u.a. auch die Frage nach 
Anforderungen hinsichtlich eines Wettbewerbs. 
 
Abstimmungsergebnis: 15  1 
 
III. 
Die Angebote sind mit einem Vorschlag zur weiteren Verfahrensweise dem 
Gemeinderat zur Vergabeentscheidung vorzulegen.     
 
Abstimmungsergebnis: 15  1 
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34. Vergabe der Spielplatzgeräte Bert-Brecht-Ring in Schönbrunn; Vorstellung 

und Information; Beratung – Beschlussfassung (631 Ki) 
 
Für die Lieferung und Montage eines Karussells, sowie einer Spielkombi wurden 
Angebote angefragt.  
 
Die Angebote wurden in rechnerischer und technischer Hinsicht geprüft.  
 
Die Beratung und Beschlussfassung erfolgt im nichtöffentlichen Teil. 
 
 

35. Spielplatz Gelbelsee, BG Vogelfeld; Vorstellung und Information; Beratung 
– Beschlussfassung (631 Ki) 
 
Für das Baugebiet Gelbelsee Voglfeld soll ein neuer Spielplatz auf dem 
Flurstück Nr. 545/11 Gemarkung Gelbelsee errichtet werden. 
 
Der Spielplatz soll laut Bürgeranfrage wenn möglich folgende Spielgeräte 
aufweisen:  
- Motorikwände 
- Spielkombination 
- Federwippe 
- Rundholzwippe 
- Sitzgruppe 
- Blancierbalken 
- Doppelschaukel 
 
Es sollen dafür 32.000 € in den Haushalt eingeplant werden. 

 
 

36. Vergabe der Büromöbel für den Sitzungssaal; Information (622 Rat) 
 

Für die Lieferung und Montage der Büromöbel zur Umgestaltung des 
ehemaligen Sitzungssaals wurden 3 Angebote eingeholt. 
Diese wurden in rechnerischer und technischer Hinsicht geprüft. Die 
Angebotssummen belaufen sich auf 21.000,00 € - 23.000,00 €.  
 
Die Beratung und Beschlussfassung erfolgt im nichtöffentlichen Teil. 
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37. Vergabe der Trockenbauarbeiten Kindergarten Dörndorf; Information (621 

KiDö) 
 
Für den Neubau Kinderhaus Dörndorf wurden die Trockenbauarbeiten 
beschränkt ausgeschrieben. 

 
Die eingegangenen Angebote wurden in rechnerischer und technischer Hinsicht 
geprüft. Die Angebotssummen liegen zwischen 55.000 € und 62.000 €.  
 
Die Beratung und Beschlussfassung erfolgt im nichtöffentlichen Teil. 
 
 

38.  Vergabe der Estricharbeiten Kindergarten Dörndorf; Information (621 KiDö) 
 

Für den Neubau des Kinderhauses in Dörndorf wurden die Estricharbeiten 
beschränkt ausgeschrieben.  

 
Die eingegangenen Angebote wurden in rechnerischer und technischer Hinsicht 
geprüft. Die Angebotssummen liegen zwischen 16.500,00 € und 27.500,00 €.  
 
Die Beratung und Beschlussfassung erfolgt im nichtöffentlichen Teil.  

 
 
39. Antrag der Schützensektion Denkendorf auf Zuwendung zum 60. Jubiläum; 

Beratung – Beschlussfassung (905) 
 

Mit Schreiben vom 14.02.2018 beantragte die Schützensektion finanzielle 
Unterstützung zum 60jährigen Gründungjubiläum. Die Sektion schlägt dazu eine 
Geldspende von 300 € je Verein – somit 1.200 € – vor.  
 
Zum 50jährigen Jubiläum gewährte die Gemeinde 200 € je Verein (800 €). Auch 
der Markt Kipfenberg bezuschusste das Jubiläum mit 200 € je Verein. Die Stadt 
Beilngries konnte sich damals auf keinen Zuschuss verständigen.  
 
Für das 60jährige Jubiläum gibt es von Seiten des Marktes Kipfenberg keine 
Zuwendung (lt. Richtlinien nur für 25-, 50- und 75-jährige Jubiläen), von der Stadt 
Beilngries voraussichtlich 250 €.  
 
 
Bürgermeisterin Forster erklärt, dass der Antrag nicht an Hand der Richtlinien zu 
entscheiden sei. Eine Möglichkeit wäre, z. B. Preise und Pokale zu sponsern. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied weist darauf hin, dass hier nicht ein örtlicher Verein 
einen Zuschuss erhält, sondern die Sektion.  
 



FORTSETZUNGSBLATT ZUR NIEDERSCHRIFT                                            Seite: 91 
über die öffentliche Sitzung 
 
des Gemeinderates Denkendorf                                                               am: 05.04.2018 
Lfd. Nr.                                   Sachverhalt 
 

Ein weiteres Gemeinderatsmitglied sorgt sich um Nachfolge-Anträge dieser Art. 
Eine Handhabung wie in Kipfenberg sei sinnvoll. 
 
Dies hält ein Gemeinderatsmitglied nicht für vorteilhaft, insb. wenn z. B. nur die 
10jährigen Jubiläen gefeiert würden. 
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied hält den Verwendungszweck nicht für 
überzeugend und den Betrag für zu hoch und schlägt 400 € vor. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied schlägt Sachpreise vor, die auch als Werbung für die 
Gemeinde dienen. 
 
Bürgermeisterin Forster weist darauf hin, dass die hohen Ausgaben der 
Gemeinde für freiwillige Leistungen immer von der überörtlichen 
Rechnungsprüfung bemängelt werden.  
 
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied schlägt die Übernahme von zwei oder drei 
Pokalen für die Jugendschützen vor. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied betont, Jugendarbeit sei nicht zu verzichtendes 
Kapital. 
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied hält dagegen, dass die Jugendarbeit schon 
nach den Richtlinien bezuschusst werde, und spricht sich ebenfalls für die 
Anschaffung von Pokalen oder alternativ für den Betrag von 250 € wie Beilngries 
aus. 
 
Noch ein Gemeinderatsmitglied schlägt eine Sachspende mit Betragslimit vor. 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt eine Zuwendung von 1.200 € für die 
Schützensektion zum 60jährigen Jubiläum. 
 
Abstimmungsergebnis: 1  15 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt eine Zuwendung von 400 € für die Schützensektion 
zum 60jährigen Jubiläum. 
 
Abstimmungsergebnis: 10  6 
 

 
40. Antrag auf Bezuschussung zum Bau eines Pfarrzentrums; Beratung – 

Beschlussfassung (905) 
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Mit Schreiben vom 07.03.2018 beantragte die katholische Kirchenstiftung einen 
Zuschuss zum Bau eines Pfarrzentrums. Aus der vorgelegten Kostenberechnung 
geht eine voraussichtliche Summe von 2,56 Mio. € hervor. 
 
Die Pfarrei Denkendorf leistet dazu einen Kostenbeitrag von 200.000 – 
250.000 € durch Eigenleistungen, Spenden, Aufnahme eines Darlehens sowie 
den Zuschuss der Gemeinde. 
 
Nach den Zuwendungsrichtlinien werden Investitionen mit einem Satz von 10 %, 
maximal 10.000 € gefördert.  
Für Innen- und Außenrenovierungen der Kirche gilt ein Zuschusssatz von 5 % 
ohne Höchstgrenze. 
 
Zum Vergleich: 

• Die Kirchensanierung in Kipfenberg wurde mit Beschluss vom 28.17.2016 
mit einer Pauschale von 7.500 € bezuschusst (Gesamtkosten von 
322.700 €). 

• Der FC Gelbelsee erhielt 10.000 € für das Rasenspielfeld, 1.497,31 € für 
einen Geräteschuppen sowie 1.359,25 € für einen Ballfangzaun 
(Zuschuss von 12.856,56 € bei Gesamtkosten 147.389,07 €).  

 
 
Thomas Sendtner verlässt die Sitzung. 
 
Es wird kritisch angemerkt, dass die Deckelung von 10.000 € nach den 
Richtlinien für jeweils ein Gesamtprojekt gilt. 
 
Bürgermeisterin Forster stellt fest, dass in den gemeindlichen 
Zuwendungsrichtlinien das Pfarrhaus nicht festgelegt ist. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied stellt die Frage, wieviel die Gemeinde hier investieren 
wolle. Das Pfarrhaus sei wesentlich für das Dorfleben.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied meint, dass die Diskussion hier mit dem 
benötigten Sitzungs- bzw. Bürgersaal verknüpft werden sollte. Bei einer 
Beteiligung an den Kosten sollte ein Zugriffsrecht für gemeindliche 
Veranstaltungen damit verbunden sein.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied schlägt einen Zuschuss in Höhe von 10.000 € vor. 
 
Bürgermeisterin Forster meint, dass es evtl. Gelder aus der Städtebauförderung 
bei gemeinsamer Nutzung geben könnte. Bis zu 50 % seien möglich. 
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied findet die Kombination zwischen Kirche und 
Gemeinde nicht zweckmäßig. Es müssten Zuständigkeiten für die Pflege etc. 
getroffen werden und die Gemeinde habe auch andere Hallen. 
 
Eine Kombination sei auch für die Kirchenverwaltung schwierig, so ein weiteres 
Gemeinderatsmitglied. 
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Dies bestätigt auch Herr Heimhuber. Bei einem Zuschuss von 10.000 € würde 
sich die Gemeinde nicht einmal mit einem halben Prozent an den Kosten 
beteiligen, dafür könnten keine Rechte abgetreten werden. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied sieht dies auch problematisch, da z. B. Gelder aus der 
Städtebauförderung nicht der Kirchenstiftung Denkendorf, sondern Eichstätt zu 
Gute kämen. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied schlägt einen Zuschuss von 15.000 € vor. 
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied hakt nach, ob der Saal später auch für 
Hochzeiten etc. zu mieten sei. 
 
Herr Heimhuber sieht dies skeptisch, teilt aber mit, dass darüber noch nicht 
diskutiert worden sei. 
 
Nach dem Vergleich mit dem FC Gelbelsee schlägt ein Gemeinderatsmitglied 
einen Zuschuss von 25.000 € vor. 
 
Ein weiterer Vorschlag im Gemeinderat liegt bei 20.000 €.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, für den Bau des Pfarrzentrums Denkendorf einen 
Zuschuss i.H.v. 25.000 € zu gewähren. 
 
Abstimmungsergebnis: 6  9 

 
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, für den Bau des Pfarrzentrums Denkendorf einen 
Zuschuss i.H.v. 20.000 € zu gewähren. 
 
Abstimmungsergebnis: 10  5 

 
 
41. Örtliche Rechnungsprüfung 2016; Beratung – Beschlussfassung (963) 
 

1. Rückblick auf die Rechnungsprüfung der Jahresrechnung 2015 
a) TOP Versicherungscheck: Wurden Angebote für die Kfz-Versicherungen 
des gemeindlichen Fuhrparks eingeholt? 
 
Frau Herrler erklärt, dass die Verwaltung mehrere Versicherer zur 
Angebotsabgabe aufgefordert hat. Die Versicherer meldeten zurück, dass Sie 
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kein Angebot abgeben, da die Konditionen der Gemeinde mit der 
Versicherungskammer Bayern zu günstig sind.  
 
b) Kopierer Marienheim 
Der Kopierer ist zwischenzeitlich von der Gemeinde erworben worden und ins 
Eigentum der Gemeinde übergegangen.  
 
c) Originalreisebelege TOP 26 Moskau 
Die Belege wurden bereits in der letztjährigen Gemeinderatsitzung zur 
Rechnungsprüfung vorgelegt. Die Belege sind im Belegordner vorhanden und 
können eingesehen werden.  
 
d) Protokoll vom Partnerschaftsausschuss vom 10.09.2018 
Das Protokoll wurde dem Gemeinderat in der letztjährigen Gemeinderatssitzung 
bereits vorgelegt. Die Ausschusssitzungsprotokolle sind in der Verwaltung für die 
Gemeinderatsmitglieder einsehbar. Weiter, so Frau Herrler, werden die letzten 
Protokolle von Ausschusssitzungen in den Ordner der nichtöffentlichen 
Gemeinderatssitzung geheftet. 
 
2. Anzeigen und Stellenausschreibungen 
Die Anzeige für den Dinoparks wurde im Rahmen der Eröffnung des Parks 
geschalten. Im Rahmen der Anzeige des Denkendorfer Candle-Light-Shopping 
hat die Gemeinde Denkendorf eine Anzeige für den gemeindlichen 
Weihnachtmarkt am folgenden Wochenende geschalten. 
 
Im Gemeinderat wird darüber diskutiert, ohne den 
Rechnungsprüfungsausschussvorsitzenden die Erörterung der Punkte 
vorzunehmen. Aus dem Gremium kam der Vorschlag abzuwarten bis der 
Nachfolger von Gemeinderat Gröger als Vorsitzender vom Gemeinderat 
bestimmt ist.  
 
 
Antrag zur Geschäftsordnung: 
Der Gemeinderat beschließt, den Tagesordnungspunkt „41. Örtliche 
Rechnungsprüfung“ zu vertagen bis der neue Rechnungsprüfungsausschuss-
vorsitzende vom Gemeinderat bestimmt ist. 
Abstimmungsergebnis: 7    9 
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3. Rundfunkbeiträge „Die kleinen Strolche“ 
In der Gemeinderatsitzung vom 14.01.2016 hat der Gemeinderat beschlossen 
die GEZ für die „Strolche“ zu übernehmen. Die getroffene Einteilung der 
Kategorie wurde von der GEZ entsprechend selbständig festgesetzt (Hotel-
/Gästezimmer). 
 
4. Beauftragung Steinmetz  
Der Steinmetz wurde beauftragt, da dieser vor Ort war und die Arbeiten 
unverzüglich ausgeführt werden konnten.  
 
5. Getränkelieferung aus Beilngries 
Der Lieferservice für die Getränke wird von keinem einheimischen 
Getränkemarkt angeboten und wurde deshalb an den entsprechenden 
Unternehmen vergeben. 
 
6. Fahrräderreparatur der Schule Denkendorf 
Die Fahrräder sind im Eigentum der Gemeinde Denkendorf und sind 
entsprechend von der Gemeinde zu unterhalten. 
 
7. Einkauf bei der Fa. Selgros 
Die Gemeindebediensteten sollen künftig eigene Einkaufskarten bei Selgros 
anfordern. Als Rechnungsadressat ist Gemeinde Denkendorf einzutragen. 
 
8. Kfz-Kaskoversicherung der Gemeinde 
a) Die Erhöhung der Selbstbeteiligung für den Fuhrpark der Gemeinde 
Denkendorf wird mit dem Versicherer in einem Termin geprüft und anschließend 
dem Gemeinderat wieder vorgelegt. 
 
9. Verkehrsinsel in Dörndorf 
Frau Herrler teilt mit, dass die umfangreiche Material- und Pflanzenliste für die 
Arbeiten vorliegt und entsprechend nachvollzogen werden kann. 
 
10. IKEA-Rechnung, Was wurde gekauft und für welche Einrichtung? 
Bei IKEA wurde ein Sofa mit Bezügen für die Mittagsbetreuung beschafft. 
 
11. Handschriftliche Korrekturen in der Rechnung 
Bei den handschriftlichen Korrekturen der Rechnung handelt es sich um die 
Prüfeintragungen des Ingenieurs. Das schriftliche Abhaken und genaue Prüfen 
ist die entsprechende Aufgabe des Ingenieurs.  
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12. Reparaturarbeiten 
Bei den angegebenen Reparaturarbeiten in Höhe von 379,57 € war die 
Telefonanlage der Schule Denkendorf betroffen. 
 
13. Rechnung Stromanschluss 
Bei der Rechnung handelt es sich um die Erneuerung des Stromanschlusses für 
den Platz vor dem Meierhofhaus. Der alte Schaltschrank war defekt. 
 
14. Unterhalt Meierhofhaus 
Ein Mitglied aus dem Rechnungsprüfungsausschusses trägt vor, dass die mtl. 
Miete in Höhe von 92, -- € mtl. zu gering ist. Diese Kosten decken nicht einmal 
annähernd die Betriebskosten. 
Ein Gemeinderatsmitglied bringt ein, dass sich der Gemeinderat bereits schon 
einmal mit der Thematik ausführlich beschäftigt hat. Die Parameter sind dem 
Gemeinderat bekannt. 
 
Der Gemeinderat ist sich ohne Beschluss einig, dass die Kosten in diesem 
Rahmen nicht abschließend sachgerecht geklärt werden können. Die Kosten 
sind nochmals in einem eigenen Tagesordnungspunkt zu behandeln. 
 
17. Mitgliedschaft der Gemeinde bei Vereinen 
Frau Herrler teilt mit, dass sie nachfolgende Mitgliedschaften ermittelt hat: 
Fachverband der kommunalen Kassenverwalter e.V., Bayerischer Gemeindetag, 
Kommunaler Arbeitgeberverband, Freundeskreis Leuchtenberg, Verband der 
Standesbeamten, Limes-Gemeinden, Altmühl-Jura, Kreisfeuerwehrverband 
Eichstätt, Verein Jura-Bauernhof-Museum, Gartenbauverein Denkendorf, 
Caritasverband Eichstätt, Energiebündel Kreis Eichstätt e.V., Naturpark 
Altmühltal, Tourismusverband Franken. 
 
Die Mitgliedschaften können in die Zuschussrichtlinien entsprechend 
mitaufgenommen werden. 
 
18. Bauhofkosten für das Fest der Generationen 
Auf Nachfrage hat der Bauhofmitarbeiter erklärt, dass er bei seinen 
Eintragungen in der Spalte vertan hat. Dies hat allerdings keine Auswirkung, da 
auch die korrekte Eintragung in der selben Haushaltsstelle verbucht worden 
wäre. 
 
19. Zahlungen an Altmühl-Jura 
Frau Herrler erklärt, dass es sich um keine Doppelzahlung handelt. Einmal 
wurde an die LAG-Management und einmal an das Regionalmanagement die 
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entsprechenden Beträge überwiesen. Die Höhe der Zahlungen 
(Verteilungsschlüssel) erfolgt nach den Einwohnerzahlen der Kommunen. 
 
20. Reisekosten 
a) Inlandsflüge Moskau – Wolgograd 
Frau Herrler übergibt die Belege Gemeinderatsmitglied Holtz. Herr Holtz wird in 
der nächsten Sitzung darstellen, inwieweit sich die Reisenden an den Kosten für 
den Besuch beteiligt haben. 
 
b) Flugkosten nach Berlin 
Frau Herrler erklärt, dass der Besuch in Berlin der Vorbereitung der Schülerreise 
gedient hat. Die entsprechenden Rechnungsbelege sind vorhanden. 
 
21. Kosten für „Mietauto“ einer russischen Delegation am Denkendorfer 
Faschingsumzug. 
Die Kosten wurden im Rahmen der Sachbearbeitung auf die Haushaltsstelle 
Fasching gebucht. Eine Buchung auf die Haushaltsstelle „Ausgaben für Moskau 
Partnerschaft“ wäre besser gewesen. 
 
23. Anmerkungen zur Jugend- und Kinderbetreuung 
Ein Gemeinderatsmitglied erklärt, dass die Leistungen der Gemeinde im 
Rahmen der Jugend- und Kinderbetreuung Mitte des Jahres gesondert 
vorgestellt werden. 
 
24. Anmerkungen 
a) Die Rechnungen, ausgestellt auf Privatpersonen, sind für die Zuordnung 
bei den jeweiligen Einrichtungen förderlich. Die Zuordnung an Hand der 
Personen hat sich in der gemeindlichen Kasse bewehrt. In der Praxis hat sich 
auch herausgestellt, dass die Mitarbeiter in ihrer Freizeit Einkäufe für die 
Gemeinde einfach mittätigen. Sollten sie eine gemeindliche Rechnungsstelle 
einrichten müssen, wäre die Bereitschaft nicht so hoch und würde entsprechend 
Arbeitszeit und Reisekosten verursachen. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied bringt vor, dass eben die Privatadressen bei 
Rechnungen von Seiten der Gemeinde bei der damaligen Kindergartenleitung 
vehement moniert wurden.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied bringt vor, dass sich die Gemeinde sowieso, auf 
Grund der zukünftigen Änderung der Umsatzsteuerbuchung, umstellen muss. 
Privatadressen werden hier nicht mehr möglich sein. 
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b) Die Protokolle können von den Gemeinderatsmitgliedern in der 
Verwaltung eingesehen werden. Außerdem werden die Protokolle im 
Protokollbuch der nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung beigefügt und können 
während des Umlaufes eingesehen werden. Des Weiteren ist eine Information 
über die anwesenden Fraktionsvertreter auch gegeben. 
 
c) Frau Herrler zeigt an Hand der PP-Präsentation, dass in den Jahren 2017 
und 2018 keine Buchungen auf der Haushaltstelle „Ausgaben für Moskau 
Partnerschaft“ aufgelaufen sind. Die Anmerkungen der Rechnungsprüfung 2015 
waren größtenteils nach den letzten Buchungen für die Haushaltsstelle 
„Ausgaben für Moskau Partnerschaft“. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied merkt an, dass die Umsetzung der Empfehlungen des 
Rechnungsprüfungsausschusses somit ordentlich umgesetzt wurde. 
 
d) Zuwendungsrichtlinien 
i) Faschingsumzug  
Die Bezuschussung des Faschingskomitees soll neu überdacht werden. Dies soll 
in einer Überarbeitung der Zuschussrichtlinien erfolgen. 
 
ii) Pfarrkirchenstiftungen 
 Die Zuschüsse beruhen auf dem Büchereivertrag aus dem Jahr 1991. Die 
Zuwendungen an die Helfer werden erst seit 1999 gewährt. Zuletzt wurden der 
Gemeinde immer ca. 9 Personen gemeldet. 
 
iii) Dorfhelferinnen und Betriebshelfer 
Die GmbH der Dorfhelferinnen ist eine gemeinnützige Organisation. 
Zuschussanträge sind seit längerem nicht mehr eingegangen. 
 
iv) Nutzung der Schulturnhalle 
Die Nutzung der Schulturnhalle erfolgt in der Regel über die gemeindlichen 
Vereine und den dort organsierten Kindern. 
 

 
26. Antrag von Harald Gröger auf Entlassung aus dem Amt als 

Gemeinderatsmitglied und den damit verbundenen Ehrenämtern 
(Vorsitzender Rechnungsprüfungsausschuss); Beratung – Beschluss-
fassung (024) 
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Gemeinderatsmitglied Gröger hat die Niederlegung des Amtes als 
Gemeinderatsmitglied beantragt. Über die Niederlegung hat der Gemeinderat zu 
bestimmen. 
Für die Niederlegung des Amtes als ehrenamtliches Gemeinderatsmitglied ist ein 
wichtiger Grund (Art. 19 GO) nicht mehr erforderlich. 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, Herrn Harald Gröger aus dem Amt als 
Gemeinderatsmitglied und den damit verbundenen Ehrenämtern, hier als 
Rechnungsprüfungsausschussmitglied, zu entlassen. 
 
Abstimmungsergebnis: 16  0 

 
 
27. Bestimmung eines Listennachfolgers im Falle des Ausscheidens von 

Gemeinderatsmitglied Harald Gröger; Beratung – Beschlussfassung 
 
Der Gemeinderat muss, nachdem kein Wahlausschuss mehr vorhanden ist, 
nach Art. 48 GLKrWG über das Nachrücken des Listennachfolgers entscheiden. 
Der Listennachfolger ist an Hand der gültigen Stimmen Herr Claus Wirth aus 
Denkendorf. 
 
Weiteres Vorgehen: 
Der Listennachfolger wird angeschrieben, ob er die Wahl annimmt. 
Nach der Annahme der Wahl ist Herr Wirth zu vereidigen und zur 
Geheimhaltung etc. zu verpflichten. 
 
Rechnungsprüfungsausschuss: 
Der Nachfolger und der neue Vorsitzende als Rechnungsprüfungs-
ausschussvorsitzender wird vom Gemeinderat in der nächsten Sitzung bestellt. 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat bestimmt Herrn Claus Wirth, Rosenau 8, 85095 Denkendorf 
als Listennachfolger für Herrn Harald Gröger. 
 
Abstimmungsergebnis: 16  0 
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 Weitere Informationen:  
 

Bürgermeisterin Forster trägt die bauleitplanerischen Maßnahmen der 
Nachbargemeinden vor: 
Der Markt Altmannstein beteiligt die Gemeinde Denkendorf im Rahmen der 
öffentlichen Auslegung mit Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB für die Aufstellung 
des Bebauungsplans „Zur Froschau Nord“ in Steinsdorf (beschleunigtes 
Verfahren nach § 13b BauGB) sowie für die Änderung des Bebauungsplans „Am 
Hütberg“ in Mendorf. 
Die Stadt Beilngries beteiligt die Gemeinde Denkendorf im Rahmen der 
frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) und frühzeitigen 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und sonstiger Behörden (§ 4 Abs. 1 
BauGB) für die Aufstellung der Ergänzungssatzung Nr. 82 „Bäuml-Kobl“ in 
Wolfsbuch. 
 
Anschließend verliest sie die „5.000er“-Rechnungen der Gemeinde. 
 
Frau Sonnauer wird die Grund- und Mittelschule Denkendorf zum 
Schuljahreswechsel verlassen und im Anschluss in Kösching tätig sein. Die 
Ausschreibung für die Rektorenstelle läuft derzeit. Zur Konrektorin wurde ab 
01.08.2018 Frau Marion Gretzer bestellt, die derzeit noch an der Lessing-
Grundschule in Ingolstadt tätig ist.  
 
Die Anmeldungen für Kinderkrippe und Kindergarten sind abgeschlossen und 
alle Kinder können knapp untergebracht werden. 
Der Kindergarten Zandt und Dörndorf werden gemeinsam geführt werden, als 
Haus 1 und Haus 2. 
Auch im Hort werden wir in diesem Jahr drei Gruppen ausreichen. 
Für einen Waldkindergarten konnten letztendlich nur noch zwei Anmeldungen 
gezählt werden. Die Anmeldung lief in einer sehr kalten Zeit, dadurch seien viele 
Eltern abgesprungen. Zudem habe es in einem Waldkindergarten in Neuburg im 
Bauwagen einen Brand gegeben. Die Planungen seien aber jederzeit wieder 
abrufbereit. 
 
Aktuell läuft außerdem die Bewerbungsphase für die Schöffenwahl. Interessierte 
Bürger können sich hierzu bei Frau Herrler melden. 
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied erklärt, dass eine Vorbereitung zur Sitzung am 22. 
März wegen der verspätet eingegangenen Ladung nicht möglich gewesen sei. 
Es sei nicht nachvollziehbar, dass verbreitet werde, die Rüge sei mangels 
Motivation erfolgt. 
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